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Zürich,1901. XXVII. Jahrgang N?25. 22.Juni.
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>»- Verlagseigentum von Jean Nötzli's Erben. -t~~<v
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Für den litterarischen Teil: Edwin Haaser.
Für den künstlerischen Teil: F. Boscovits.
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JSieder mit der ßureaukratie! Äto-
s sprach der Rerr des Rimmels und der 6rde

Daß Alles löblich eingerichtet sei

Hm Schöpfungstag sein wunderbares: Werde!"
ÖJie herrlich trug der Dammbirscb sein Geweih,
Im Grase wieherten die stolzen Pferde,

Vollkommen war die Kreatur und frei.
Der Schöpfung Krone war der îîlenscb allein,
Das sollt' in alle Ewigkeit er sein!

Die hohe Ordnung brachte Rimmelsfreude
Der Gngel und Crzengel ganzem Reer.

ïïur Einer ward geplagt von gelbem ïïeide,
ÜJeil selbst er herrschen wollt': Der Cuzifer!
Daß er dem Rerrn gebrochen seine Gide

ITluß ewig büßen er im Flammenmeer.
Der Cuzifer der erste Bureaukrat
Versucht sein ÜJesen beute nocb im Staat!

Gewohnt, als nützlich' Glied sich einzufügen
Ist Staates treuen Dieners beil'ge Pflicht
Und redlich seiner Arbeit zu genügen,
Zum ÖJobl des Ganzen nur gerecht und schlicht.

Die Cast zu mindern denen, die da pflügen
Versäumt ein wackerer Beamter nicbt:
Docb Raß und ïïot zu säen, holt sich Rat
Bei Cuzifer der alte Bureaukrat!

Wo blühend Ceben, frohes Schaffen heiter
Dem ITlenscbengeist Befriedigung gewährt:
Der Bureaukrat und Paragraphenreiter
Drob sieb in Racb' und GJut voll Gram verzehrt,
ein ÖJeg zur ÖJüste folget ibm, ein breiter,
Wo nie ein grüner Ralm zur Sonn' sieb kehrt -
ünd wo ein Geier seine Kreise zieht
Verstummt der ITacbtigall erfrischend Lied!

Wo er sieb zeigt, auch in den neu'sten tagen
Da klopfet weidlich dieses Fuchses pell,
Daß fürder uns're Trauben zu benagen
Ibm ausgetrieben werd' auf alle Fäll',
Wo des Gemeinsinns hohe Blüten ragen
Im Garten edens am kristall'nen Quell:
Dort hält die ÜJ acht des Volkes flammend' Schwert:
Der Bureaukrat ist der Vernichtung wert!

lûàisoi. XXVII. ^snrgsng >»?25.
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^ieäer mit äer Bureaukratie! -âà
s sprach äer f)err äes Gimmels unä äer Cräe

vak /rlles löblich eingerichtet sei

Scköpfungstag sein wunäerbares: Aeräe!"
Aie kerrlick trug äer vsmmkirsch sein Leweik,
Im Lrsse biederten äie stolzen ?feräe,

Vollkommen war äie Kreatur unä frei.
Der Schöpfung Krone wsr äer Mensch allein,
Das sollt' in alle Lwigkeit er sein!

Vie koke Oränung krackte tiimmelsfreuäe
ver Lngel unä Lr^engel ganzem fieer.
Nur Ciner wsrä geplagt von gelbem Neiäe,
weil selbst er kerrschen wollt': Ver Luàr!
vsö er äem ixrrn gebrochen seine Liäe

Muk ewig büken er im Flammenmeer.
ver Lu/ifer äer erste Kuresukrst
Versucht sein ülesen beute noch im Staat!

Lewoknt, als nützlich' Llieä sich einzufügen
Ist Staates treuen Dieners keil'ge Pflicht
llnä reälick seiner Arbeit ?u genügen,
?um AokI äes Landen nur gereckt unä schlicht.

vie Last 2U minäern äenen, äie äs pflügen
Versäumt ein wackerer Kesmter nickt:
Vock tïsIZ unä Not ?u säen, kolt sich kat
Kei Luàr äer alte Luresukrst!

Ao blükenä Leben, frokes Schaffen keiter
Vem Menschengeist lZeffieäigung gewäkrt:
ver Lureaukrat unä psrsgrspkenreiter
Vrob sich in Kach' unä Aut voll Lrsm verziekrt,
Lin Aeg 2ur Aüste folget ikm, ein breiter,
Ao nie ein grüner t?slm ^ur Sonn' sich kekrt -
llnä wo ein Leier seine Kreise 2,ekt
Verstummt äer Nachtigall erffischenä Lieck!

ülo er sich zieigt, such in äen neu'sten tlsgen
Va klopfet weiälick äieses fuckses feil,
vsk füräer uns're Trauben ^u densgen
Ikm susgetrieben werä' suf alle fäll',
ülo äes Cemeinsinns koke Llüten rsgen
Im Lsrten Läens am kristsll'nen Quell:
Dort kalt äie Aackt äes Volkes fismmenä' Schwert:
ver Luresukrst ist äer Vernichtung wert!
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